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Sozialdemokratie und Landtagswahlen
e näher der Termin der preußiſchen Landtagswahlen

rüät deſto kleinlauter wird die Sprache ſozialdemokratiſcher
Wortführer und Blätter die ſich über die Ausſichten der
Partei auf Erfolge bei den Landtagswahlen äußern Auf
der Konferenz in Dresden fehlte es an großen Worten nicht
und das Centralblatt der Partei in Berlin gefiel ſich eine

Weile in zuverſichtlichen Schilderungen der Sie esausſichten
Je mehr aber im ſozialdemokratiſchen Lager bekannt wirdmit Pekchen Schwierigkeiten bei der Wahl zu rechnen iſt und

wie wenig die bisher beobachtete Taktik der Drohungen
gegenüber dem Liberalismus Erfolg hat deſto geringer wird
die Hoffnung auf einen auch nur einigermaßen günſtigen
Wahlausfall In dem neueſten Heft der Sozialiſtiſchen
Monatshefte äußert ſich wie wir ſchon im heutigen
Morgenblatt der h mitteilten der Führer der
ſchleſiſchen Sozialdemokratie Bruhns dahin es ſei un
wahrſcheinlich wenn auch nicht ausgeſchloſſen daß die
Sozialdemokraten diesmal ſchon ein Mandat zum preußiſchen
Landtage aus eigener Kraft erobern würden Etwas zu
verſichtlicher ſpricht ſich Eduard Bernſtein aus der da
glaubt es ſei ziem liche Hoffnung vorhanden daß es
wenigſtens in einigen Wahlkreiſen der Sozialdemokratie ge
lingen würde aus eigener Kraft Abgeordnete durchzubringen
Welche Wahlkreiſe bei dieſer Rechnung in Betracht kommen
gibt Bernſtein nicht an Unſeres Erachtens dürfte auch in
den für die Sozialdemokratie günſtigſten Kreiſen wie in
HannoverLinden oder im 3 Berliner Wahlkreis nur ſehr
geringe Ausſicht beſtehen die zur Wahl von ſozial
demokratiſchen Abgeordneten erforderliche Anzahl von Wahl
männern durchzubringen

In dem erwähnten Artikel verſucht Bern ſte in aber auch
die Forderung der Sozialdemokraten zu rechtfertigen daß der
Liberalismus der Sozialdemokratie r Mandate über
laſſen ſoll Die von ihm vorgebrachten Gründe ſind höchſt
fadenſcheinig Er S den Hinweis darauf daß die
Sozialdemokratie die Re aktion im preußiſchen Landtage
ſtärkt wenn ſie an der durch Parteibeſchlüſſe feſtgelegten
Taktik feſthält als Spiegelfechterei und verſucht ſogar an
der Reaktion verborgene Schönheiten zu entdecken um ſie
ſeinen Parteigenoſſen ſchmackhafter zu machen Das

entrum ſei in einzelnen Vertretern gar nicht ſo übel ein
iberaler der ſeinem Publikum nicht die blöde Sozialiſten

furcht austreibe könne kein Anhänger des demokratiſchen
Wahlrechts ſein Das ſind alles Redensarten die den
tatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen und dem Ernſt
der Lage nicht gerecht werden

Auf eine freiwillige Ueberlaſſung von Mandaten auf
welche das Verlangen der Sozialdemokratie hinauskäuft
kann und wird ſich das ſei nochmals wiederholt der
Liberalismus nicht einlaſſen Es wäre das einfach politiſcher
Selbſtmord Die Sozialdemokratie ſoll Wahlkreiſe aufs
Korn nehmen die in reaktionärem Beſitz ſind wenn
anders es ihr überhaupt um die Bekämpfung der Reaktion
zu tun iſt Die Drohungen in denen ſich die Sozialdemo
kratie gefällt daß die Partei wenn ihr nicht die geforderten
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Halle und die Hohenzollern
Ein Nachklang vom Kaiſerſonntag

Von Dr Reinhold Brode
II

Während ſich dergeſtalt in der Kurmark das Regiment
der Hohenzollern konſolidierte wogte in dem erz
ſtiftiſchhen Halle der Kampf der ſtädtiſchen Parteien auf
und ab So war es gehen faſt in allen größeren
deutſchen Kommunen und erſtaunlich zu bemerken wie dieſe
ſtädtiſchen Republiken der wildeſte Parteihader ſchüttelt
und wie ſie gleichwohl durch ein freies betriebſames
Bürgertum blühen

Die Städte namentlich die niederdeutſchen waren ihrer
ganzen Vergangenheit nach vornehmlich auf den Handel
angewieſen das Gewerbe hatte noch geringe Bedeutung
Ju ha e florierte der Salzhandel Wunderbare Verhält
niſſe Wir gewahren die Pfänner die alteingeſeſſenen
begüterten Familien der Salzjunker ihr ſpäter im
16 P rhundert ausgebildetes Wahrzeichen jener mit dem
Salzſack beladene Eſel der auf Roſen geht
die mit niederſächſiſcher Zähigkeit dem Ziele ihres reichs
ſtädtiſchen Selbſtgefühls immer näher zu kommen ſcheinen

die Jn nungen mit ihrem erſtarkenden Wirtſchafts
betriebe beſtrebt die Anſprüche der Pfännerſchaft als
einer mächtigen Handelsgeſellſchaft mit ariſtokratiſchen Formen
r und weiteren oligarchiſchen Herrſchaftsgelüſten
na le vorzubeugen Der Rat der Stadt opulent
und wohlhäbig von Parteiungen irrt und gezwungengar häufig aus Opportunitätsrückſichten die vo ition zu

wechſela denn heute hieß es raſch im Entſchluß noch
raſcher im Handein zu ſein morgen geduldi ab Fwartend Die Parteien eriens wieder in wechſelnder

Stellung zum Erzbiſchof der von ſeinem Giebichen

mee Mit der Stadt als Geſamtheit hat dies Wahrzeichen gar nichts
in über welches noch immer recht abg ſchwackte DTentungen und
o e Allegorien im Schwange gehen Das Stadiwappen die

r v er Mondfſichel X der nur t mit
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Jhnen gegenüber die Gemeinde in ihrem Hauptkerne

Mandate überlaſſen werden dem Kampf zwiſchen Liberalen
und Konſervativen Gewehr bei Fuß zuſehen und durch
Stimmenthaltung der Reaktion zum Siege verhelfen
werde ſind nichts als ein Ausfluß von kraſſem Partei
egoismus und politiſcher Beſchränktheit Die
Sozialdemokratie weiß ſehr gut wie wenig Stimmen an
einer konſervativen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe
fehlen und was ſie ſelbſt von einer ſolchen Mehrheit zu er
wärten hat Sie müßte eine Politik gegen ihre eigenſten
Intereſſen treiben wenn ſie ihre Drohung zur Tat
machen und die Reaktion durch Stimmenthaltung unter
ſtützen wollte Mit einer ſolchen Haltung würde einer
Politik der Weg geebnet die in Preußen die Sozialdemo
kratie vereinsgeſetzlich knebelte und andere Geſetze ſchafft die
in erſter Linie die Sozialdemokratie treffen und ſchädigen
Als auf dem Parteitage in Mainz die Beteiligung an
den preußiſchen Landtagswahlen beſchloſſen wurde war
beſtimmend die Erkenntnis der Notwendigkeit die Reaktions
parteien zu ſchwächen Damals führte Bebel aus Die
Dinge liegen in Preußen ſo daß wir nicht um der ſchönen
Augen der Fortſchrittspartei oder der der bürgerlichen
Demokratie oder des linken Zentrums willen ihnen unſere
Stimme geben ſondern um in unſerem eigenen
Parteiintereſſe die Oppoſition im preußiſchen
Landtag zu verſtärken und Geſetze zu verhindern
die in erſter Linie uns treffen und ſchädigen
Damals war nicht die Rede davon daß der Zweck der
Wahlbeteiligung ſein müſſe den Parteien der Linken
Mandate abzujagenDie politiſge Situation liegt heute genau ſo wie damals

Erlangen die Reaktionsparteien infolge der verkehrten ſozial
demokratiſchen Taktik die Mehrheit im Landtag ſo wird die
Sozialdemokratie die Suppe auszulöffeln haben
die ſie ſich ſelbſt eingebrockt hat Wir haben das
ſchon wiederholt an dieſer Stelle feſtgeſtellt und möchten es
auch heute tun gegenüber den Ausführungen Bernſteins
der ſich ſeit Dresden ſo völlig den Anſichten Bebels unter
worfen zu haben ſcheint daß er die Logik durch die ſich
ſeine Anſichten ſonſt auszeichneten völlig in die Ecke ge
ſtellt hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich der Niederlande der Gemahl der
Königin Wilhelmina iſt von Schloß Rabenſteinfeld in Mecklen
burg kommend zu einem kurzen Beſuche beim kaiſerlichen Hofe in
Potsdam eingetroffen

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt zum heutigen vierzig
jährigen Regierungsjubiläum des Königs von
Griechenland Jn ſchwierigen Zeiten trat König Georg
als junger Prinz die Fahrt nach den griechiſchen Geſtaden an
um das Szepter über die wenige Jahrzehnte vorher zu eigenem
politiſchen Leben erwachte helleniſche Nation zu führen Der
nun der Vergangenheit angehörige Abſchnitt ſeiner Regierung
war auch für Griechenland eine Epoche des Werdens und
Ringens während deren Verlaufs der König ſtets das Beſte
ſeines Volkes im Auge behielt und ſeine Beſtrebungen auf die
mögliche Erfüllung der nationalen Wünſche der Helenen richtete

ſtein aus die unruhige auf ihre Privilegien eifer
ſüchtige Kommune beſtändig unter Augen hat Dazu
die feindſelige Haltung der benachbarten Harzgrafender Grafen von Stolberg von Honſtein von geinſein von

Mangsfeld Und neben dieſen allen endlich die aufſteigende
Macht des Hauſes Wettin nunmehr ſeit dem Ab
ſterben der Askanier des Erben des ſächſiſchen Herzog
tums und der ſächſiſchen Kur gewaltig ausgreifend und
ſeitdem im Jahre 1476 der junge Ernſt ein wettiniſcher

t von dem Magdeburger Domkapitel zum Erzbiſchof
poſtuliert worden der Halliſchen Stadtfreiheit ein doppelt
gefährlicher Gegner Welch lebhaft bewegtes Bild

Halle iſt damals von den wettiniſchen wie von den
zollernſchen Fürſten wiederholt berührt worden ſeine
earerviſdhe Lage brachte es mit ſich daß namentlich die

randenburger unſere Salzſtadt paſſierten bei Heerfahrten
im Dienſte des Reiches bei Reiſen zu den Reichstagen
Damals war die Eiferſucht der Häuſer Wettin und Hohen
zollern noch nicht erwacht beide Fürſtenfamilien gingen im
ganzen einträchtig nebeneinander her Jn dieſen Jahr
zehnten haben ſie ſich mit Vorliebe miteinander verſchwägert
und wenn es galt Streitigkeiten beizulegen ſo pflegten ſie
ſchlichtend und vermittelnd wechſelweiſe füreinander ein
zutreten

Selbſt der Stadt Halle kam dieſe Haltung zugute So
gelang es der Initiative des Kurfürſten Friedrichs I von

randenburg im J 1435 wo die ſtädtiſchen Milizen unter
dem Stadthauptmann Henning Strobart gegen ein
ſtarkes kurſächſiſches Kontingent ihre ganze bürgerliche
Tapferkeit aufzubieten hatten nach erzieltem Friedensſchluß
die Befreiung der Stadt vom Kirchenbann bei dem Konzil
zu Vaſel zu erwirken Unter ſeinem Nachfolger Fried
rich II ſind in den 40er Jahren zweimal in den
Mauern Halles fürſtliche Zwiſtigkeiten ſowohl zwiſchen den
gollern und den Wettinern wie innerhalb der wettiniſchen
amilie durch Friedrichs Vermittlung ſelbſt geſchlichtet

worden Später hatte der Kurfürſt es fallen in die
Zwiſchenzeit wie wir uns erinnern Friedrichs ſtädtefeindliche
Maßnahmen in der Mark Unglück mit den Hallenſern
Jm J 1459 verſagte ihm die Stadt gelegentlich einer Reiſe
zum Biſchof von Merſeburg die Durchfahrt durch Halle
weil ſich der Kurfürſt der Zahlung des der Stadt vom
Kaiſer beſtätigten eekrder in nie des
Vorfall der uns belehrt wes ſich
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Gegenüber der jüngſten Kriſis im Orient hat der König eine
weiſe Mäßigung an den Tag gelegt die zur Begrenzung der
mazedoniſchen Bewegung nicht unweſentlich beigetragen hat
Den zahlreichen Glückwünſchen die dem König und ſeinem Hauſe
dargebracht werden das durch die Vermählung der Prinzeſſin
Sophie von Preußen mit dem Kronpuinzen Konſiantin zu
u nſerem Herrſcherhauſe in nahe verwandtſchaftliche
Beziehungen getreten iſt ſchließen wir in Ehrerbietung die
unſeren an Die britiſche Admiralität gibt bekannt daß
der König von Griechenland zum EhrenadmiFlotte ernannt worden iſt ral der britiſchen

Preisgabe des Mittellandkanals
Jn verſchiedenen Blättern wird behauptet die Regierung gebe

den Mittellandkanal auf und baue nur den Dortmund
Rheinkanal und eine Fortſetzung bis Peine So ſchreibt die
Frf Ztg Es iſt bekannt daß ſchon Anfang Oktober die

Oberpräſidenten von Hannover von Weſtfalen und von
Heſſen Naſſau und der Oberpräſident von Schleſien nicht der
von Sachſen Red nach Berlin berufen wurden zu einer
Konferenz über die Kanalfrage Ebenſo iſt bekannt daß
Miniſter Budde dem Kaiſer in der Kanalfrage jüngſt Vortrag
gehalten hat Danach wird der Mittellandkanal für die Strecke
in der Nähe von Lehrte oder Peine bis Heinrichsburg
bei Magdeburg als Konzeſſion an die Agrarier auf
gegeben Gebaut wird der Rhein Dortmundkanal
deſſen baldige Ausführung Miniſter Budde auch bei einer Jnter
pellation im Abgeordnetenhauſe am 28 Februar d J in Aus
ſicht ſtellte Von Dortmund bis nordwärts Bevergern iſt be
kanntlich eine Kanalverbindung ſchon hergeſtellt durch den
Dortmund Emskanal Von dem Mittellandkanal würde
danach nur die Strecke von Bevergern bis Lehrte oder
Peine gebaut werden mit den bisher geplanten Zweigkanälen
nach Osnabrück der Weſer bei Minden Linden Leine Wülfel
und Hildesheim Lehrte und Peine Die Herſtellung eines
Zweigkanals nach Vraunſchweig würde wie bisher von der Ent
ſchließung und der Koſtenübernahme der braunſchweigiſchen
Regierung abhängen Dazu würde die Kanaliſierung der Weſer
erfolgen welche bekanntlich auf der Strecke von Hameln bis
Minden für preußiſche und von Minden bis Bremen für bremer
Rechnung erfolgen ſollte Der Anſchluß der Provinz Sachſen
an das Kanalnetz wäre demnach ſamt dem inneren Zuſammen
hang der großen waſſer wirtſchaftlichen Frage der agrariſchen
Oppoſition zum Opfer gefallen Ehe man jedoch des näheren
auf dieſe Pläne eingeht wird man erſt ihre Beſtätigung uvch
abzuwarten haben

Der Handel mit Nahrungsmitteln
Der Handel mit Nahrungs und Genußmitteln iſt in den

letzten Jahren immer ſchlimmer werdenden Schwierigkeiten und
Unzuträglichkeiten ausgeſetzt die aus der Handhabung des
Nahrungsmittelgeſetzes entſtanden ſind Jn jüngſter Zeit
iſt der Verkauf von Früchten die durch einen Zuſatz von
ſchwefliger Säure konſerviert worden waren in manchen Gegenden
faſt ganz lahmgelegt worden weil Polizeibehörden und Gerichte
auf Grund der Gutachten von Nahrungsmittelchemikern an
nehmen daß jeder Zuſatz von ſchwefliger Säure unſtatthaft ſei
während in anderen Gegenden z B in Hamburg ein geringer
Zuſatz als erlaubt angeſehen wird Vor wenigen Tagen erſt
hat ein Gericht in Köln den wegen Nahrungsmittelverfälſchung

deutſchen Städteweſens eine mittelalterliche Kommune ver
meſſen durfte Das war die Zeit in der der italieniſche
Humaniſt Enea Silvio de Piccolomini der ſpätere Papſt
Pius II der erſte Memoiriſt der neueren Zeiten
ſeine Reiſebeobachtungen niederſchrieb worin uns die Frei
heit und Eleganz der deutſchen Städte als der eigentümlichſte
Zug unſerer damaligen Kultur deutlich entgegentritt und
doch lag der Höhepunkt ihrer inneren Bedeutung wenigſtens
bei den oberdeutſchen Städten damals ſchon hinter ihneu
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n hohem Grade anziehend iſt ein Beſuch des Kurfüyſten
Albrecht in Halle gruhgpr 1473

Albrecht hatte eben ſein ſo berühmt gewordenes Haus
geſetz erlaſſen die nach ihm benannte Dispositio Achillea
die die Erbfolge regelte und die Unteilbarkeit der Kurlande
für alle Zeiten feſtlegte als der Ruf der ſächſiſchen Herren
an ihn erging Wieder einmal waren Mißhelligkeiten aus
gebrochen Der regierende Kurfürſt Ernſt ſein Bruder
Albrecht der Beherzte und beider Oheir der in
Thüringen als Landgraf gebietende Herzog Wilhelm waren
in Streit geraten Die e hatten ſich nach Halle
vertagt und der Kurfürſt von Brandenburg ſollte als
ewiegter Diplomat vermitteln Denn als ſolcher ſtand
ibrecht bei ſeinen fürſtlichen Genoſſen in geſichertem

Renommee ſo hatte auch ſein Großvater Burggraf
riedrich ebenfalls als Schiedsrichter das wilde Treiben

einer Tage beherrſcht Albrechts humaniſtiſche Schmeichler
haben ihn wegen ſeines Draufgehens in den Kämpfen mit
der Reichsſtadt Nürnberg einen Achilles genannt Der
Beiname iſt ihm ſchulmäßig geblieben Er war ein glän
ender Turnierer Seine Geſtalt war reckenhaft ſeinLuriges Auge bezaubernd Er war beredt und witzig

immer hatte er einen Kernſpruch eine Lebensmaxime auf
den Lippen man berauſchte ſich an dem Wohllaut ſeiner
Stimme wiſſenſchaftliche Bildung hat er wie ſelbſt bekennt
nicht genoſſen Albrecht hat das Feſſelnde eines homeriſchen
Helden Allein einen Fürſten der ſchließlich 71jährig
matt und marode ſeinen narbenbedeckten Leib zur Gruft
bettet der als verſchlagener Diplomat niemals um den
Ausgang verlegen iſt und ſchlau wie ein Fuchs ſeine oftbedentiden Finanzoperationen ins Werk ſeht einen ſolchen

wird man mit Fug kaum einen Achilles nennen können
auch hat ſchon Ranke bemerkt daß dieſer Achilles in
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Angeſchuldigten zwar freigeſprochen weil es annahm daß ehe Kontigente die gebührende Anerkennung nicht
orenthalten

zugleich aber auch verkündet daß es in Zuknnſt jeden An von Schmid überW der e ges von ſchwefliger Säure konſerviertes Geſchichtsſchreibung fällt trifft
Höſt in Verkauf bringe verurteilen werde Das Reichsgericht Er ſagt u Dieſe nachträgliche Verlenmdung der bayriſchen

Truppen gereicht dem franzöſiſchen Generalſtabe nicht zur Ehre
Verfälſchung dasjenige Verfahren nicht falle das durch bekannte ſie iſt unwürdig eines ernſthaften Geſchichtsſchreibers und ſie
oder als bekannt vorauszuſetzende an ſich nicht verwerf hat lediglich den Zweck wieder von neuem Mißtrauen und
liche Geſchäftsbräuche hergebracht iſt der Abnehmer einer Mißſtimmung zwiſchen den deutſchen Stämmen zu
Ware kann ſich nicht als hintergangen bezelchnen wenn er das erregen und andererſeits durch Verſchleierung der Wahrheit der

franzöſiſchen Eitelkeit zu ſchmeicheln und durch erfundene teil

ſich in einem die Strafbarkeit ansſchließenden Jrrtum befunden

hat klar und deutlich ausgeſprochen daß unter den Begriff der

erhalten hat was er unter den gegebenen Vorausſetzungen zu
erwarten berechtigt war Dieſe Entſcheidung des Reichsgerichts weiſe Erfolge der franzöſiſchen

Niederlage hinwegzutäuſchen Es mutet allerdings
mittelverfälſchung nicht beachtet die als Gutachter funglerenden ſeltſam an von den heroiſchen ſiegreichen letzten Vorſtößen der
Nahrungsmittelchemiker nehmen keine Rückſicht auf und der Turkos die alle deutſchen Truppen über den

wird bei zahlreichen Verhandlungen wegen angeblicher Nahrungs

Handelsgebräuche und Gewohnheiten und behaupten Ver
fälſchungen in Fällen in
Schädigung oder betrügeriſchen

denen von

Käufer ausgehenden Machenſchaften keine Rede ſein kann gar nichts weiß nfall
nicht in der Lage den lentnants a D v Schmid dieſe Unwahrheiten des franzöſiſchen

techniſchen Gutachten die höhere auf genauer Kenntnis der wirt Generalſtabs durch die die ſüddentſchen Truppen bloßgeſtellt
ſchaftlichen Verhältniſſe baſierende Einſicht gegenüberzuſtellen werden follen richtig gekennzeichnet zu haben r

und die Richter ſind meiſtens

Die von Amtswegen geladenen Gutachter ſind ſehr häufig wenn

geſundheitlicher während die eigene Regimentsgeſchichte der Zugven von den
auf die Tänſchung der mit ſolcher Genauigkeit geſchilderten letzten Vorſtößen ſelbſt

bleibt Die Kritik welche Oberleuknant
eine derartige tendenziöſe militäriſche

durchaus das Richtige

Truppen über die ſchwere

aufen rennen in dem franzöſiſchen Generalſtabswerke zu leſen

Jedenfalls iſt es ein Verdienſt des Oberſt

nicht in der Regel dieſelben auf deren Gutachten die Polizei
behörde vorgegangen iſt ſie können wenn ſie vorher Gutachten
oder Anzeige bei der Polizeibehörde erſtattet haben als un
befangene Gutachter vor Gericht nicht angeſehen werden Dieſe
Gutachier ſtützen ſich meiſtens auf die von einer Kommiſſion
deutſcher Nahrungsmittelchemiker die auf Anregung des Geſund
deitsamis einberufen war gefaßten Beſchlüſſe die einen
bindenden Charakter nicht hatten da die Kommiſſion nur zur
Aufſtellung eines Entwurfes bernfen war und dleſer erſt auf
dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wege zu einer bindenden Ver
ordnung gemacht werden kann Bisher iſt dies nicht geſchehen
trotzdem werden die Beſchlüſſe von den als Gutachter
fungierenden Chemikern als maßgebend angeſehen Man nennt
ſie Reichsvereinbarungen und hat damit eine Be
zeichnung erſunden die rechtlich gar nichts bedeutet und
auch ſachlich falſch iſt weil die Beſchlüſſe keine Verein
barungen ſind die das Reich getroffen hat Jn einer Eingabe
an das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern vom 16 d M be
ſchäftigt ſich die Handelskammer zu Leipzig ſehr eingehend mit
dem nunhaltbaren Zuſtande ſie verlangt mit Recht daß zur Feſt
ſtellung der Tatſache ob ein Gegenſtand nachgemacht oder ver
ſälſcht iſt oder nicht nicht mehr der Nahrungsmittelchemiker
allein gehört ſondern auch das Urteil von kauf
männiſchen Sachverſtändigen und von Fachkreiſen ein

geholt werden ſolle fr
Unwahrheiten des franzöſiſchen Generalſtabes

Von der Ueberſetzung und Bearbeitung des franzöſiſchen
Generalſtabswerkes durch den württembergiſchen Oberſtleutnant
v Schmid erſcheint demnächſt das 2 Heft Leipzig Friedrich
Luckhardt Es wird nicht verfehlen in Deutſchland durch die
Unwahrhaftigkeit der franzöſiſchen Darſtellung hauptſächlich
jener Kampfmomente in der Schlacht bei Woerth in denen die
ſüddentſchen Truppenkontingente die Bayern Heſſen und
Naſſauer einzugreifen hakten Aufſehen zu erregen Jn all
dieſen Berichten tritt die tendenziöſe Abſicht hervor die ſüd
dentſchen Truppen als minderwertig hinzuſtellen
Und das geſchieht wider beſſeres Wiſſen und wider beſſere Ein
ſicht Denn dem franzöſiſchen Generalſtab lag bei ſeiner
Arbelt das deutſche Generalſtabswerk zugrunde das ſonſt
auch ſehr fleißig oft ganz wörtklich benutzt worden iſt
und wo überall die Motive des Handelns der bayriſchen
Truvppenführung klargelegt ſind und der Haltung der

Gegenſatz zu dem antiken ſeinem Agamemnon dem
ſchlaffen Kaiſer dem Habsburger Friedrich III treu

Auf den Tag des heil Gregor den
2 März es war Freitag nach Reminiscere hatte

man die Zuſammenkunft anberaumt Die Fürſten
kamen der Sitte entſprechend mit einer Gefolgſchaft gegen
die das fürſtliche Gefolge moderner Zeiten ſchattenhaft
erſcheint Sie veranſchlagten ihr Hofewerk auf 1200
Pferde Wohlweislich hatte man zuvor in Halle angefragtob die Stadt ſich auch zu einer befriedigenden r nahe

verſtehen würde Man kannte die Praxis und derartige
fürſtliche Ueberraſchungen waren den Städten wie ſich leicht
begreift weder bequem noch erbaulich Indeſſen die Stadt
verſicherte ihre Geneigtheit mit dem Beding daß ſich das
Gefolge innerhalb ihrer Mauern friedlich und geleitlich
hielte und die Bürger in guten Treuen nicht zu Betrübnis
kämen Da ritten denn die ſächſiſchen Herren mit 24
Grafen und Freiherren in Albrechts Begleitung ein als
fich begunte Tag und Nacht zu ſcheiden Aber Kurfürſt

mählich uf einem Wagen denn er
was nicht friſch darum verzugs ſich ſo lange uf den
Abend mit dem Jnrieten Sie brachten auch mit ſich
zween Biſchöfe den von Naumburg Heinrich von Stammer
und den von Merſeburg Thilo von Trotha und die Räte
des Landgrafen von Heſſen der Landgraf ſelbſt hatte
es vorgezogen dem Weidwerk obzuliegen Herzog Wilhelm
brachte ſogar den Rat von Erfurt mit Auch das iſt wieder
ſehr v nend Erfurt eine alte Hanſabündnerin gleich
Halle ſtand damals politiſch mit Halle auf gleicher Höhe
vielleicht ſogar noch höher Erfurts Univerſität um auch
das zu erwähnen war damals die beſuchteſte im Römiſchen
Reiche Und Halle hatte man natürlich ſeiner zentralen
Lage halber gewählt Denn die ſächſiſchen Herren kamen
aus Meißen und Torgau Albrecht kam aus Berlin und
der Thüringer Wilhelm kam aus Erfurt Alſo lagen

e in Halle ſechs Tage und Nacht und berichteten ſich
nderlangs daß ſie wohlgemuth von dannen ſchieden

Aburteilung der reviſioniſtiſchen Ketzer Heine und Braun
konſtitniert werden ſollte wird in der von Bebel gewünſchten
Zuſammenſetzung nicht gebildet werden
Vollmar gegen ein ſolches Ausnahmegericht unter Berufung

Darſtellung für zutreffend befunden hat

Anlaß der bevorſtehenden Landtagswahten verweiſe ich
die Kgl Eiſenbahndirektionen auf meinen Erlaß vom 19 n

iſc
Zeitungen und Flugblättern verbreiteten Behauptung ich wünſchte

Politiſches
Vor kurzem verkaufte die Land bank in Poſen das Ritter

gut Groß Janth im Kreiſe Roſenberg Weſtpreußen an
einen Deutſchen namens Stern der es nach einer Viertel
ſtunde an den Polen Slaski mit hohem Verdienſt weiter
verkanufte Jn ihren Verkaufsbdedingungen hatte die Landbank
aber den Käufer verpflichtet bei einem Verkauf des Beſitzes an
einen Polen eine ſofort fällige Konventionalſtrafe
von 10,000 Mark an die Landbank zu entrichten Stern
weigerte ſich jedoch dieſe Summe zu bezahlen und die Land
bank ſah ſich daher genötigt den Klageweg zu beſchreiten
Nunmehr hat das Reichsgericht in letzter Jnſtanz ent
ſchieden daß jene Klauſel in den Verkaufsbedingungen zu Recht
beſtehe und daher Herr Stern die 10,000 Mark Konventional
ſtrafe an die Landbank zu zahlen habe Die Landbank wird
nun dieſe Summe dem Verein zur Förderung des Deuntſchtums
in der Oſtmark zur Verfügung ſtellen

Kirche und Schule
Wie der Oberbürgermeiſter Marx mitteilte wird der

Düſſeldorfer Stadtverordneten Verſommlung eine Vorlage
über die Errichtung einer Akademie für praktiſche
Medizin in Düſſeldorf zugehen

Heer und Flotte
Der Dampfer König Albert mit dem Ablöſungstransport

für die Schiffe der oſtaſiatiſchen Station iſt am 29 Oktober in
Neapel eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Port Said fortgeſetzt

Verwallung und Rechtsbflege
Die Berliner Korreſpondenz meldet Eine Verfügung

des Miniſters des Jnnern und des Finanzminiſters überträgt
bezüglich der Stadtgemeinden mit nicht mehr als 50,000
Einwohnern an die Oberpräſidenten die Erteilung der
Zuſtimmung zur Genehmigung von Gemeindebeſchlüſſen
welche Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommen
ſteuer hingns oder Abweichungen von den im 54 des Kom
mungl Abgabengeſetzes vorgeſchriebenen Verteilungs Maßregeln
auordnen Bisher ſtand die Genehmigung dem Bezirks
ausſchuß zu

Ueber die Aufgaben der Polizei hat ſich der Miniſter
des Jnnern Frhr v Hammerſtein am Donnerstag in Hannover
bei der Uebergabe des neuen Polizeigebändes in ähnlichem
Sinne ausgeſprochen wie wir es des öfteren taten Er ſagte

Der Polizei würde oft von dem Publikum zu wenig
Entgegenkommen gezeigt aber es liege an der
Polizei dem abzuhelfen Die Polizei ſei für das
Publikum da und müſſe dem Staatsbürger geben was ihm
gebühre Verſtöße dagegen werde er unnachſichtlich zu ahnden
wiſſen doch könne auch jeder Polizeibeamte verſichert ſein daß
er Pflichttreue und Hingabe anerkenne Jch bin ſelbſt jahre
lang Polizeidirektor geweſen Kein Dienſt iſt mir fremd zu
jeder Tages und Nachtzeit bin ich auf dem Poſten geweſen
und ich weiß wie ſchwer der Beruf des Polizeibeamten iſt
Dazu gehört Beſonnenheit und Ruhe die manchmal geradezu
übermenſchlich iſt Wir ſind für das Publikum da und müſſen
dafür einſtehen daß die Ordnung aufrecht erhalten bleibe
Es iſt eine ſchwere Aufgabe je mehr wir dieſe aber löſen
deſto größer iſt die Befriedigung deſto mehr dienen wir dem
Vaterlande

Parteinachrichten
Das ſozialdemokratiſche Vehmgericht das zur

Wie erinnerlich hat

auf das Organiſationsſtatut Proteſt eingelegt Heute teilt die
Münch Poſt mit daß der Parteivorſtand die Vollmarſche

Landtagswahlbewegung
Der Eiſenbahnminiſter hat nnker dem 27 Oktober

an die Eiſenbahndirektionen folgenden Erlaß gerichtet Anus

1903 in dem ich die Unwahrheit der in ſozialdemokratiſchen

daß die Eiſenbahnbedienſteten fozialdemokratifch wählen
möchten ausdrücklich feſtgeſtellt habe

Bei den Urwahlen zum badiſchen Landtage ſiegten
in Mannheim die Sozialdemokraten in Heidelberg die
Natlionalliberalen in Bruchſal die Sozialdemokraten in Baden
Baden die Nationalliberalen in Freiburg das Zentrum und in

Fünfte ordentliche Generalſynode
XIII

Die wnod He Berlin 30 Htee Generalſynode erledigte zunächſt kleinere Vorlage tAntrag des Gen Sup Umbeck Koblenz benrege ben 55
Geiſtlichen die jetzt wur ein Einkommen von 2100 M habe
das Einkommen auf 2400 M zu erböhen Er wird angenommen

Präſ Graf v Zieten Schwerin ſchlägt vor dic
Beſetzung der theologiſchen Profeffüuren die erſt
einen ſpäteren Punkt der Tagesordnung bildet ſchon jetzt
beraten Von der Poſitiven Union wird gebeten die Sinn
auf eine halbe Stunde zu vertagen da ſeine Gruppe noch eines
Antrag vorberelten wolle Präſ Graf v Ziete n Schwerin
macht den Vermittelungsvorſchlag kleinere Vorlagen weiter
zu heraten unterdeſſen könne ſich die Poſitive Unkon ſchlüſſig
machen Es folgt die Beratung eines Ankrags der rheiniſche
Provinzialſynode betr die Beteiligung der Geiſtlichen
bei Feuerbeſtattungen wo ſie im Hauſe im Amtskleide
erſcheinen dürfen Die Beratung wird jedoch unterbrochen ind
man wendet ſich der

Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren
zu Hierzu liegt eine Mitteilung des Ev Oberkirchenrats betr
die Jutereſſen der Kirche an der Beſetzung der theologiſchen
Profeſſuren und eine Anzahl von Anträgen der pommerſchen
ſchleſiſchen weſtfäliſchen und brandenburgiſchen Provinzial
lynoden ſowie eine Petition der Evangeliſch lutheriſchen Kon
ferenz vor Jn der 4 Sitzung hatte bekanntlich Profeſſor
D Haupt Halle eine Erklärung befürwortet die folgender
maßen ſchloß

Die Generalſynode geht unter dem einmütigen Bekenntnis
daß ihr der Glaube an den gekreuzigten und auferſtandenen
Chriſtus als den alleinigen Mittler unſeres Heils die unver
rückbare Grundlage wie für die geſamte Kirche ſo auch für
die theologiſche Wiſſenſchaft iſt und mit ebenſo einmütiger
Anerkennung der theol ogiſchen Lehrfreiheit
als eines Erforderniſſes der theologiſchenWiſſenſchaft zur Erreichung ihres Dienſtes an der Kirche
mit Dank für die Mitteilung des Ev Oberkirchenrats über
die Anträge zur Tagesordnung über

Die Generalſynode überwies damals die Sache an eine Kom
miſſion von 21 Miigliedern Jn der Kommiſſion iſt
Reſolution in weſentlichen Punkten abgeändert worden
heißt es jetzt

Die Generalſynode bekennt ſich einmütig zu der Offenbarung
Gottes in Chriſto Jeſu dem Gekreuzigten und Anferſtandenen
als dem Lebensgrunde der Kirche Sie erkennt die für die
Theologie der Gegenwart vorhandenen Schwierigkeiten in der
Behanptung und Verteidigung des bibliſchen Chriſtentums an
und hält die Freiheit der Forſchung für eine unerläß
liche Bedingung zu ihrer Ueberwindung Sie erklärt es aber
im Jntereſſe der Kirche wie der Theologie für notwendig daß
es in keiner theologiſchen Fakultät beſonders
für die Hauptfächer an Profeſſoren fehle die feſt im
Glauben der Kirche ſtehen Sie erkennt es dankbar an
daß der Ev Oberkirchenrat zugeſagt hat in Gemeinſchaft mit
dem Kultusminiſter geeignete Geiſtliche bei dem Ergreifen
des akademiſchen Berufs wirkſam zu fördarn und hält es für
erwünſcht wenn akademiſche Lehrer zuvor in einem
Pfarramt der Kirche gedient haben An dem Wunſche
einer Mitwirkung des Generalſynodalvorſtandes bei der
Begutachtung der zu berufenden Dozeuten hält die General
ſünode feſt

Der Berichterſtatter Generalſuperintendent D Nebe Münſter
kann ſich der Empfindung nicht a daß die Kommiſſions
anträge die mit 14 gegen 6 Stimmen gefaßt ſeien ſchwerlich
Ausſicht haben eine erhebliche Majorität guf ſich zu vereinigen
Hört hört Es muß verſucht werden das Problem zwiſchen
Freiheit und Gebundenheit zur Löſung zu bringen Unſer ein
faches Volk will feſte Wahrheiten Schwankt die Kirche
ſo ſucht das Volk die Wahrheit dort wo ſie ihm mit dem An
ſpruch Wahrheit zu ſein entgegentritt Redner empfiehltdann den Kommiſſionsantrag Von einer formulierten Bindung
der Dozenten ſei von allen Seiten abgeſehen worden die Kom
miſſion denke mehr an eine innere Bindung Sie will
auch nicht die jungen Theologen von den Sälen der Univerſität
ausſchließen deren wiſſenſchaftliche Bildung zu trennen von dem
Zuſammenhange mit den ſtaatlichen Einrichtungen Aber jede
Wiſſenſchaft hat ihre Vorausſetzung und die Vorausſetzung
der theologiſchen Wiſſenſchaft iſt das Evangelium von der Gnade
Gottes in Chriſto Jeſu Beifall Zu e ndürfen nur Männer berufen werden die bereit ſind die Heils
taten Gottes zu bezeugen Lebhafter Beifall Jnzwiſchen
iſt vom Syn Frhr von Manteuffel mit Unterſtützung der
konfeſſionellen Gruppe folgender Antrag geſtellt

Die Generalſynode bekennt ſich einmütig zu Cyhriſto Jeſu
dem eingeborenen Sohne Gottes dem für uns Gekreuzigten
und Auferſtandenen dem einigen Mittler unſeres Heils Sie
vertraut daß zu Profeſſoren der Theologie nur Männer er
nannt werden welche in dieſem Glauben und BVe
kenntnis des Sohnes Gottes ſtehen

Generalſuperintendent Köhler Berlin nahm darauf das Wort
in der Debatte und empfahl den obigen Antrag Manteuffel
Dieſer Antrag ſei geboren aus der Sehnſucht der Synode etwas
erreicht zu haben wenn ſie auseinandergeht Es handelt ſich
darum in welchem Glauben die jungen Theologen unter
richtet werden ſollen Unter uns befindet ſich niemand
der die theologiſche Wiſſenſchaft beſchränken will der Kom
miſſionsantrag ziehe aber eine zu zarte Grenze be
Freiheit und Gebundenheit Je genauer die Ia ns ſei um ſo
beſſer ſei ſie Der Kommiſſionsantrag ſei zu lang zu eng und
zu weit Eine ſolche Erklärnng müſſe das abſolut Notwendige
feſthalten Wir kommen auf dem Wege einer Kommiſſion ins
Dogmatiſieren Sehr richtigh Wir müſſen vielmehr un
dogmatiſch 7 bibliſch ſprechen Reden wir in rein bibliſchen
Ausdrücken dann verſteht uns die Chriſtenheit Wir wollen
feſllegen was die Heilige Schrift ſagt Wenn ſich hier Einigkeit
herſtellen läßt wird ein herrlicher Eindruck hinausgehen Leb
hafter Beifall

Konſiſtorialrat Prof D Kawerau Breslau leltet ſelne
Darlegung damit ein daß durch den Antrag Manteuffel die
Synode vor eine neue Situation geſtellt worden ſei un gibt
eine von ihm anderen Profeſſoren und ſonſtigen Mitgliedern
der Synode unterſchriebene Erklärung gegen den Kom
miſſionsantrag ab
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Konſtanz abermals die Sozialdemokraten Jm Wahlkreiſe
Schwetzingen Ladenburg iſt die Wiederwahl der Sozialdemokraten

zu erwarten

Unsere Ausstellung von Neuheiten in

Damen Hüten und Modellen
wird täglich durch Zugünge prachtvoller Erzengnisse anf der IIöhe gehalten u zeichnet

sich derch guten Geschmack wie sorgfältige Verarbeltung bester Materialien aus

Die unterzeichneten Mitglieder erklären daß ſie den Kom
miſſionsantrag aus folgenden Gründen ablehnen

1 Sie wiſſen ſich zwar in Uebereinſtimmung mlt den i
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lärungen des Antrages über die religiöſen Vorn der für echien eten Betrieb der rege in
der evangeliſchen Kirche aber ſie müſſen be rchten

der Ankrag na liner Geſamttendenz und nach der Ans
dentung die er in der Oeffentlichkeit finden wärde als einetir liche Zenſurkerung einzelner zum Geſamtleben der
Toeologie gehöriger theologiſcher Richtungen aufgefaßt werden
würde Zuruf Soll er auch

2 Der Antrag beklagt zwar nicht ohne Gruud die Be
unrubigung der Gemeinden durch n theologiſcher
Profeſſoxen verſchweigt aber daneben die Verwirrung die
durch übereilte und unbexechtigte Verdächtigung
ernſter theologiſcher Arbeit von ſeiten der kirchlichen Preſſe
fortgeſetzt angerichtet wird Sehr richtig3 Vie raktiſchen W des Antrages ſind für uns
unannehmbar denn ſie erwecken den Anſchein als ob die
Staatsregierung bei Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren
ihre Pflicht der Kirche gegenüber bisher verſäumt habe
Zuruf Hat ſie auch Durch die Forderung einer Mit

wirkung des Generalſynodalvorſtandes wird nicht nur die
bisher ausgeübte Tätigkeit des Ev Oberkirchenrates dis
kreditiert ſondern auch die ebenbürtige Stellung der
Theologie Profeſſoren im Geſamtkörper der Univerſitäten ge
fährdet Ueber die auch uns erwünſchte Bereitſtellung von
Peitteln um das Betreten des akademiſchen Bernfes zu er
ſeichtern erachten wir eine von der uns heute beſchäftigenden
Materie getrennte Behandlung für angemeſſen
rofeſſor Kawerau beklagt daß durch den Unverſtand einer

Art von kirchlicher Preſſe die dogmatiſchen Fragen in
das Land hineingetragen werden Gewiß ſelen auch die
Profeſſoren der Theologie nicht von Jrrtümern frei aber wir
können uns doch nicht aus den Kreiſen der Gemeinden vor
ſchreiben laſſen ſoweit darfſt du forſchen und weiter nicht
Lebhafter Beifall Die Regierung iſt den Wünſchen der

Poſitiven ſchon ſoweit entgegengekommen daß man wirklich
fragen muß was foll ſie noch mehr tun Beifall und Wider
ſprüch Die Stellung der Theologieprofeſſoren iſt an den
Univerſitäten an ſich ſchon ſchwer und wir haben allen Grund
darüber zu wachen daß nach keiner Richtung hin etwas geſchieht
wodurch unſere Stellung als gleich berechtigte Kollegen
auch nur im mindeſten in Frage geſtellt wird
Beifall Mit jeder Maßregel mit der eine andere Stellung

der Theologieprofeſſoren verbunden iſt tun Sie der evangeliſchen
Kirche einen überaus ſchlechten Gefallen Sehr richtig Den
wichtigen Punkt der Anſtellung theologiſcher Dozenten bezw
der Mittel um jungen Geiſtlichen den Uebergang in den
akademiſchen Beruf leicht zu machen bitten wir aus dieſer
Materie herauszunehmen An ſich iſt es hoch erwünſcht
ſolche Mittel zu bewilligen aber die Verquickung mit der
anderen Frage nützt dieſer Sache nur wenig Beifall bei
der Evangellſchen Vereinigung und den Profeſſoren

Synodale Hofprediger a D Stöcker Die Frage iſt ent
ſtanden aus dem Kampfe zweier Weltanſchauungen die ſich als
Todfeinde gegenübeſtehen Einen Proteſtantismus der
die freie Forſchung verwirft kann ich mir überhaupt nicht vor
ſtellen Sehr richtig Für die Kirche iſt die Frage geſtellt
Chriſtentum oder Entwicklung Der Standpunkt der die Natur

eſetze als allgemein geltend auch in der Geiſteswelt hinſtellt iſt
datkonglismus Die Kirche und ihre Lehrer können ſich nur auf

den Boden der Offenbarnng des perlönlichen Gottes ſtellen
Nicht die Synoden beunruhigen die Gemeinden die Gemeinden
laſſen uns keine Ruhe Redner erklärt ſich für den Kommiſſions
antrag So kann es nicht weiter gehen ſonſt bricht alles zu
ſammen und gerade die Frommen würden ſich von uns ab
wenden und die katbholiſche Kirche die feſt am Glauben
hält würde die Kirche der Tatſachen und die evangeliſche Kirche
die Kirche der Legenden ſein Lebhafter Beifall

Syn Prof D Kahl Berlin freut ſich über die verföhnliche
Art der Vorredner aber beſſer gar kein Frieden als ein Frieden
auf Koſten der Wahrheit Er hofft daß der Antrag Manteuffel
den Kommiſſionsantrag zu Fall bringen wird Die fortgeſetzte
Wiederholung dleſer Profeſſorenfrage ſchadet nach verſchiedenen
Richtungen Oho die Bedeutung der Angelegenheit wird
ungemein geſchwächt wenn dieſe Anträge den eiſernen Beſtand
teil der Synoden bilden verlieren ſie an Gewicht Oho
Wenn die Generalſynode glaubt die Anklage erheben zu können
ſo möge ſie es tinn es müſſen aber konkrete Fälle angeführt
werden Die ſtete Wiederholung des Problems wird die be
ſtehende Spannung und Kkuft immer mehr erweitern zum

e dienen ſolche Verhandlungen nicht Die Angriffe auf
rofeſſoren die von einer gewiſſen Preſſe die ſich kirchlich

nennt zur Begrüßung erhoben wurden
Maß Redner verlas den weſentlichen Jnhalt eines Artikels
der Kreuzzeitung und rügte den Ton dieſes Artikels der zum

rieden nicht dienen könne Die Reibung zwiſchen Kirche und
heologie kliege im Weſen des Proteſtankismus

einen Rückfall in den Byzantinismus immer das Einſchreiten
des Stagts zu fordern Widerſpruch Heiterkeit Die evan
geliſche Kirche müſſe mit eigenen geiſtigen Kräften auftreten
Wenn die Bewegung ſo fortgehe tauche die Gefahr einer Los
löſung der theologiſchen Fakultät von den anderen Fakultäten
auf Keine Univerſität könne Lehrer mit gebundener
Marſch route vertragen Er ſchließt mit Luther Jch kann
nicht anders Gott helfe mir Amen Lebhafter Beifall ver
miſcht mit Widerſpruch

Hierauf wurde die Sitzung vertagt Nächſte Sitzung Sonn
abend 11 Uhr vormittags Tagesordnung Wahlen Fortſetzung
der heute abgebrochenen Verhandlung

Ausland
Die Viviſektion im Niederöſterreichiſchen

Landtage
Die Niederöſterreichiſche Landtag verhandelte geſtern über

einen Dringlichkeitsantrag des Abg Dr Lueger in dem Ver
wahrung gegen die Erklärung des Profeſſorenkollegiums der

iener Univerſität eingelegt wird die in der Frage der
Viviſektlon gegen das Eingreifen unkundiger Perſonen in die
dazu berufenen Körperſchaften Stellung nimmt Jm Antrag
deißt es weiter der Landtag möge beſchließen dieſe Erklärung
zurückzuweiſen und den Landmarſchall zu erfuchen beim Unter
richtsminiſter dahin zu wirken daß das Profeſſorenkollegium
ber die Rechte und Pflichten des Landlages entſprechend

belehrt werde ebhaſter Beifall Der Antragſteller
Dr Lueger begründet die Dringlichkeit und weiſt den Vorwurf
zurück als ob allgemein gegen den Aerzteſtand geſprochen
worden wäre Es ſeien nur Uebelſtände die nicht gednidet
werden könnten vorgebracht worden Der Landtag brauche
nicht von den Profeſſoren ſich belehren zu laſſen und es müſſe
endlich einmal wenn ſchon gegen die Viviſektion on Tieren
aus wiſſenſchaftlichen Gründen nichts eingewendet werden ſolle

nz entſchieden gegen die Biviſektion an Menſchen
roteſt erhoben werden Lebhaſter Beifall Die Dringkichkeit

wird darauf angenommen Bei der Beratung des Antrages
kelbſt beantragen die Abgeordneten Schneider und Dr Pattai
einen Zuſatz dahingehend der Landtag möge die Anregung
geten daß WMißbräuche in der Viviſektion auf geſetzlichen Wege

zrſeitiat werden Nach einem Schlußwort Luegers der
tont es ſei Pflicht die armen Kranken vor verbrecheriſchen
perimenten zu ſchützen und der ſeinen Antrag dahin ergänzt
ſollen ſämtliche zu der Frage geſtellten Anträge und Jnter

c 0

Beachten Sie bitte die Rückseite

überſchreiten jedes

Es bedeute

pellakkonen ſowie die Debatle über den Gegenſtand ſelbſt ver
vielfältigt und unter die Bevölkernng verteilt werden wird der
Antrag Lueger mit allen Zuſatzanträgen an
genommen

Der Zar und die franzöſiſche Annäherung an
Englanud

Die Agence Havas ergänzt ihre Mittellung über das im
Minliſterrat verleſene Schreiben des Kaiſers von Rußland an
den Präſidenten Lonbet dahin daß hinter dem Satz der Kaiſer
freue ſich über alles was Frankreich Glückliches begegne
folgende Worte einzufügen ſind So hat der Kaiſer mit
großer Sympathie das vor kurzem getroffene Abkommen mit
England und die Wiederannäherung begrüßt die in glück
licher Weiſe mit Jtalien ſtattgefunden hat Dann heißt es
wie gemeldet weiter Kaiſer Nikolaus ſieht in diefen Ereig
niſſen ein neues Unterpfand für die Aufrechterhaltung dieſes
allgemeinen Friedens u ſ w

Die Polizeiansſchreitungen an der Pariſer Arbeits
börſe vor der Deputiertenkammer

Jn der geſtrigen Sitzung der Pariſer Deputiertenkammer der
auf der Tribüne die in Paris weilenden Vertreter der engliſchen
Kaufmannſchaft beiwohnten begründete der Nationaliſt Laſies
ſeine Jnterpellation über die Ruheſtörungen auf der Arbeits
börſe wobei zahlreiche Zivilperſonen und Gendarmen verletzt
wurden Er erhebt gegen die Kammer den Vorwurf daß dieſe
den Geſetzentwurf betreffend die Stellenvermittellungsburegus
noch nicht genehmigt habe Redner tadelt das Verhalten der
Polfzei Mehrere andere Redner greifen ebenfalls die Polizei
an die von Berry verteidigt wird Coutant Soz wirſtdem Polizeipräfekten Lépine vor er habe die Arbeitsbörſe von
Polizeibeamten beſetzen laſſen und erklärt wenn er an
weſend geweſen wäre als die Polizei unſchuldige Arbeiter
niederſchlng hätte Léepine die Arbeitsbörſe nicht lebend
verlaſſen Beifall auf der äußerſten Linken Jaurèes
führt aus die Polizei habe die Ordnung aufrechtzuerhalten die
Regierung müſſe aber Maß halten und ihre Kaltblütigkeit be
wahren Geſtern ſei der Chef der Pollkzei über das Maß
hinansgegangen Die Regierung dürfe die ſozialen Fortſchritte
nicht außer acht laſſen und dürfe ſich nicht von denen irre
machen laſſen die einen Seitenangriff machen um die klerikale
und kapitaliſtiſche Reaktion zu retten Beifall anf der äußerſten
Linken Miniſterpräſident Co mbes erklärt er billige die vom
Poltzeipräfekten auf der Straße getroffenen Maßnahmen hin
gegen billige er es nicht daß die Polizeibeamten mit ge
züſcktem Säbel in die Arbeitsbörſe eingedrungen
feien Beifall links Aus den Berichten der Polizeibehörde
gehe hervor daß die Schutzleute ihre im Sänlennmgang der
Arbeitsbörſe aufgeſtellten Kameraden in Gefahr glaubten und
von einem ſpontanen unwiderſtehlichen Triebe geleitet mit der
flachen Klinge zuſchlagend in das Gebände eindrangen Der
Miniſterpräſident bemerkt die Unterſuchung über den Vorgang
ſei eingeleitet und wenn jemand eine Schuld treffe werde er
feine Pflicht tun Beifall Hiexauf wird die Debatte ge
ſchloſſen Es werden mehrere Tagesordnungen eingebracht
darunter eine von Jaurès die unter dem Ausdruck des Be
dauern s über das Eindringen der Polizei in die Ardeitsbörſe
der Negierung das Vertrauen des Hauſes aus prichtMehrere Anträge lauten auf einfache Tagesordnung Der
Miniſterpräſident Combes erklärt die einzige Taägesordnung
die er akzeptiere ſei die einfache Tagesordnung Dieſe
wird darauf mit 375 gegen 210 Stimmen angenommen Dann
ſetzt das Haus die Budgetberatung fort

Zur Reiſe des italieniſchen Königspanres
nach Eugland

Zu dem bevorſtehenden Beſuch des Königs und der Königin
von Jtallen in London wiſſen die Zeitungen noch einige Einzel
heiten zu melden Danach wird das Königspaar am Montag
den 16 November direkt von Turin in Cherbourg ankommen
und an Bord der Victoria and Albert dinieren und die Nacht
daſelbſt verbringen um am nächſten Morgen die Fahrt nach
Portsmouth anzutreten Die Ankunft in Schtoß Windſor wird
demgemäß am Dienstag den 17 November nachmittags erfolgen
Der König und die Königin von Jtalien werden direkt gegen
über von der Eiſenbahnſtation Portsmonth Hafen landen und
dort von dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales und wahr
ſcheinlich anch von dem Herzog von Counaught empfangen
werden Die Rückreiſe nach dem Kontinent erfolgt am Sonn
abend den 21 November und zwar auf derſelben Route irgend
ein Aufenthalt wird in Frankreich nicht ſtattfinden Jn beiden
Fällen wird der Zug auf der Ringbahn um Paris herumgeführt
Der Aufenthalt in Windſor wird demnach über drei Tage
danern von denen einer dem Beſuch der City gewidmet werden
wird An einem der anderen Tage wird eine Faſanenjagd im
Großen Park ſtattfinden und an dem dritten Tage werden die
Schule von Eton die St Georgskapelle das Mauſokenm von
Frogmore und die königlichen Güter von Windſor beſichtigt
werden Vielleicht werden aber in den Einzelheiten noch
Aenderungen gemacht werden
z B den Wunſch ausgeſprochen haben Oxford zu beſuchen das
von Windfor fehr leicht zu erreichen iſt

Die Lage in der Türkei
Nach türkiſchen Verſicherungen dauert die Demobili
ſierung fort Andererſeits wird aus den Provinzen ge
meldet daß für mobile Truppen Notunterkünſte für den Winter
vorbereitet werden Was die Reformen betrifft ſo liegt bis
her keinerlei offizielle türkiſche Knndgehung vor Geſtern hat
ein außeroxdentlicher Miniſterrat ſtattgefunden der über die
Reformnote beriet Es verlautet ferner daß ſich die Lage im

verſchtimmere

Die Niederlage des Sultans von Marokfo
Der Korreſpondent der Kölu Ztg in Fez telegraphiert vom

24 Okt über Tanger Heute wurde in den Meoſcheen beim
Mittagshanuptgebet ein vom Hoflager eingetroffener Brief ver
leſen worin der Sultan bekennt er müſfe einſtweilen
auf die Unterwerfung der aufſtändiſchen Stämme
verzichten und den Feldzug für den hereinbrechenden Winter
einſtellen Der weiter im Oſten ſtehende Kern des Heeres
werde über Uſchda die nächſten algeriſchen Häfen erreichen
und von dort auf franzöſiſchen Schiffen nach Tan ger
zurückgebracht werden er ſelbſt breche mit dem geſamten Hof
ſtaat ſofort auf und gedenke am 26 Okt in Fez zuvück zu fein
um mit ſeinen treuen Hauptſiadtbewohnern den Feſtmond
Ramadhan zu begehen Dieſe von allen Gepflogenheiten der
manriſchen Sultane obweichende offene Programment
hülkung dat in Fez verblüfft Die Gründe der übereilten
Rückkehr und der auffälligen Vereinbarung über die Truppen
befördernng auf franzöſiſchen Schiffen ſind jedenfalls in der
völligen durch die ſteigende Teuernung beſchlennigten Er

ſo ſoll König Viktor Emanuel

Sandſchak Jemen und namentlich im Sandſchak Aſſir wieder

wird dieſe Gelegenheit ſehr willkommen ſein in Marokko ihre
Einfluß auf friedlichem Wege zu verſlärken

Serbien
Die Kölniſche Zellung meldet aus Belgrad Der Vize

präſident des Staatsrats Demeter Radowitſch hat mit Rückſicht
auf ſein hohes Alter ſein Entlaſſungsgeſuch eingerelcht Auch
das Mitglied des Staatsrats Giga Gerſchitſch hat die Entlaſſung
nachgeſucht Ob die Entlaſſungsgeſnche mit dem Verſchwörer
prozeſſen zuſammenhängen bedarf weiterer Aufklärung
r e

Provinzialnachrichten
e Petersberg 29 Okt Guſtav Adolf Feſtfeier Am

8 November d J wird in der Pfarrkirche des benachbarten
Ortes Brachſtedt die Feier des Guſtav AdolfFeſtes der zweiten
Halliſchen Landephorie ſtattfinden Der Feſtgottesdienſt beginnt
nachmittags 3 Uhr Superintendent Bethge Giebichenſtein
wird die Feſtpredigt halten Um 5 Uhr findet eine Nachſeier
im neuerbanten Mennickeſchen Saale ſtatt

rg Teuchern 30 Okt Der kürzlich bei Kröſſuln
erlegte Hirſch war ein ungerader Sechzehnender und zwar
ein Damhirſch der vermutlich aus dem Parke des Schloſſes
Hummelshain entwichen iſt

S Vitterfeld 30 Okt Geſtändnis Der verhaftete
Arbeiter Moritz Wagner hat jetzt ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt nach welchem er ſämtliche in den letzten drei Mongten
in unſerer Stadt ausgeführten Einbruchsdiebſtähle 7 begangen
hat Die geſtohlenen Nahrungsmittel hat er jedesmal an Ort
und Stelle verzehrt die übrigen Gegenſtände aber in Greppin
und unſerer Stadt verkauft und mit dem erhaltenen Gelde ſeinen
Unterhalt beſtritten Er will die meiſten Einbrüche im be
trunkenen Zuſtande ausgeführt haben

O Aken 30 Okt Gefaßter Fahrraddieb Die hieſige
Polizei verhaftete heute einen Fahrraddieb den landwiriſchaft
lichen Arbeiter Trappiehl der dem Buchhalter Franke in
Roßlau das Fahrrad geſtohlen hatte Trappiehl wurde dem
Gericht zur Beſtrafung zugeführt Er war geſtern abend bei
einem ſeiner früheren Arbeitskollegen eingekehrt und wollte
bei ihm über Nacht bleiben Die Fran ſchöpfte aber wegen des
mitgebrachten Fahrrades das nach anhaltiniſcher Polizeivor
ſchrift mit Schild und Nummer verſehen war Verdacht u d
meldete den Vorfall auf dem Rathauſe Durch telephoniſche
Anfrage in Roßlan konnte bald feſigeſtellt werden daß das Rad
dort geſtohlen war T iſt wegen eines ähnlichen Vergehens
bereits vorbeſtraft

Staßfurt 30 Okt Bärenſchinken Von der hier
z Z weilenden Fiſcherſchen Menagerie wurde heute vormittag
ein Bär welcher ſich als bösartig erwieſen hatte nach dem
Schlachthauſe gebracht und dort miltels der Vorrichtung für
Schweinetötung mit Volzen geſchlachtet Sein Gewicht betrug
4 Zenkner Bis zum Schlachthauſe war das Tier ſeinem Be
alriter gefolgt erſt auf dem Hofe des Schlachthaus Grundſtückes
muß es wohl Witterung von den Fleiſchgeruch bekommen haben
denn es konnte nur durch ein Drahtfeil und mittels einer Winde
nach der Schlachthalle geſchleppt werden Mehrere Schützen
denen die Tötung des Tieres durch Erſchießen angeboten worden
war hatten das Angebot mit Rückſicht auf die Geſährlichkeit des
Bären abgelehnt Das Fleiſch des getöteten Vären gelangte
mit 50 Pfg pro Pfund zum Verkauf

S Schlenſingen 80 Okt Ert runken Bahnbau
Jn Heinrichs ertrank das vierjährige Söhnchen des Bohn
arbeiters König in der Lauter Hier ſpricht man davon daß
der Bau einer Schmalſpurbahn Schleuſingen Walden Lichtenqu
Fehrenbach geplant ſei

Vom Brecken 20 Okt Wetterbericht Von Mitt
woch nachmittag bis geſtern mittag herrſchte hier oben herr
liches Wetter die Luft war über dem Oberharz ſo klar daß
man im Scheine der aufgehenden Sonne deutlich die Fenſter von
Klausthal Zellerfeld blitzen ſehen konnte Geſtern nachmittag
drehte ſich plötzlich der Wind von Süden nach Südweſt und
bald darauf trat Nebeltreiben ein welchem bald ein dichter
Nebel folgte welcher auch heute noch anhält Das Barometer
iſt ſeit geſtern mittag langſam im Steigen begriffen und ſteht
augenblicklich auf 660,1 Millimelker Das Thermometer zeigte
geſtern früh 8 Grad und heute morgen mir 9 Grad
Celſins Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Perſonal Nachrichten Den Aerzien Jäh e in Schafſtädt
Dr Heinecke und Pr Stühmer in Magdeburg Dr Madkung in
Wiehe Dr Woker in Erfurt und Dr Wolf rom in Magdernurg Bnckan
iſt der Charakter als Sanitäts at verliehen worden Der Regerungeaſſeſſor
Rug e bisher in Halle a iſt zur Königlichen Eiſenbahndirektion in Magde
burg der Regierungeoſſeſſor Loch te bieher in Magdeburg als Vorſtend
auftragsweiſe der Eiſenbahn Verkehrsinſpektion wach Bremen ſowie der Ober

förſier G rütter in Förshach Reg Bez Kaßfel nach Pölefeld Reg Vez
Merſeburg verſetzt worden Die disterige kommiſſariſche Lehrerin an den
Erziehungs und Bildungsenſtalten in Droyßig Edita Kretzſchmar iſt als
ordentliche Seminarlehrerin endgültig angeſtellt worden Dem Gutsbeſitzer

e Kleinan zu Nentz im Saalkreiſe wurde die ſilberneß Geſtätmednille
erlie en

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Beamte der Jnſtizverwaltung Bolch
Kriegsgerichtsrat on der Kommandantur in Königeberg i Pr Schaupen

e

Steiner Kriegsgerichtsrat von der 8 Div wit dem Anmtsſitz in Torgan zum
1 Jannar 1904 gegenſeitig verſeßt Beamte der Militärverwaltung z p
Gräbenteich terdeterinär vom Altmärk Feld Art g Nr 40 zum
Oberveterinär Soch atz y in Halberſtadt und Odeudahl in Wittenberg
GCarn Verwalt Oberinſpekloren anf Probe zu Garn Verwalt Obverinſpeklovren
ernannt Rahn Ernſi Proviantamtsaſffiſt in Dt Eykan nach Megdeburg
Semeran Previauntamtèrendant in Stendal als Provianfmeiſier anf Prode
nach Minden Becker Pawlowsky Stratmann Proviantamlfsrendanten
in Löpen dezw Salzwedel und Berkin nach Stendal dezw Löten und Salz
wedel verjetzt

S

4

a

O Keburg 30 Okt Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Dietzſchen Hofbuchdruckerei in vergangener Nacht verübt
und zwar von zwei Angeftelkten des Geſchäfts ſeibft Sie drückt m
die Glasſcheibe zum Comptoir ein und räumten ein Schreilkpult S
aus in welchem ſie ca 70 M erbenteten außerdem nahmen ſe
Kleidungsſtücke mit Als einer der Buyrſchen der Heizer des
Betriebes verhaſtet werden ſollte riß er die Feuernng ans dem
Dampfkeſſel und bedrohte die Poliziſten mit dem Kohlenſpaten
Lbete Wenben wurden jedoch alsbald in Nummer Sicher
gebracht

O Dresden 30 Okt Grundwertſtener Hier will man
einen Verſuch mit der Erſetzung der Gemeindegrundſteuer durch
eine Grundwertſtener machen Nach dem vom Stadtverordneten
kollegium mit großer Mehrheit angenommenen Regnlakiv wird
von jedem im Stadtbezirk belegenen bebauten und unbebankten
Grundſtück eine Grundſteuer in Höhe von 9,4 vom Tanſend des
gemeinen Wertes erhoben Der gemeine Wert wird durch
Schätzung ermittelt Für bebante Grundſtücke welche zu
mindeſtens zwei Dritteln durch Vermieiung nuntzbar gemacht
werden und zu welchen als Banland verwertbares Areal nicht
gehört iſt das 17 fache des im voraufgegangenen Jahre er
zielten Ertrages mindeſtens aber der Wert des Grund und
Bodens als en Wert anzunehmen Bei Grnundſtücken
welche ihrem Eigentümer noch gewerbsmäßig dienen iſt der für
den gewerbsmäßig benutzten Boden ermitteſte Wert döchſtens zur

Hälfte zur Veranlagung zu ziehen Man erwartet einen erbeba
lichen Mehrertrag dieſer Stener da namentlich unbebante
Grundſtücke Luxusgrundſtücke und gewerbliche Etabliſſements

ſchöpfung der Staatskaſſen zu ſuchen Den Franzoſen eine höhere Einſchätzung als bisher erfahren werden

h
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Fortlaufend bedeutende Eingänge der bevorzugtesten Winter Nenheiten in

Paletots Kostümen
Saccos Golf Capes Kragen Blusen Plusenhemden Kostümröcken DMorgenröcken Knaben und Mädehen Konfektion

Sämmtliche Genres sind von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Vorrätig
Sauberste Verarbeitunge

Garantie für tadellosen SiätetVorzüge nener Bonlektin ges
Anerkannt grösste Auswahl t

h An erkannt billigste PreiseDEntzückende Saison Neuheiten in

Damenputz u Weisswaren
Chic garnierte Damen Hüte Backfisch Hüte und Mädchen Ilüte von H 25 bis 45 Ungarnierte Damen Ilüte von
65 Pf bis Fl 50 LKopfschals prächtige Farbenstellungen in Halbseide Scide und Wolle von 50 Pf an bis I 12 50
Rüschen und Veder Boas hervorragende Nenheiten von 75 Pt bis 21 M Damen Schleifen aus Crèpe Chiffon und

Jabots vornehme Arrangements von 12 Pf bis M 50 Seidene und halbseidene Kragenbänder nur bevorzugte
Reuheiten Meter von 25 Pf an bis zur hochelegantesten Art etc ete

Grosse Posten

5 r

a D ahecdeutenci unter regerläremn Vreisen
Noppen Stoffe Karos Streifeon Loden und 60 Pf Damentuche rein wollene vollgriffige Qualitäten in neuen r N 25

r 95 755

Loden Stoffe 130 em vreit vorzügliche Winter Qualitäten Metor 95 Pf Marengo Zibelines al 110 em brolt n M 40
Zibelines u Noppes Mengen r Prägeer ds r na M 25 Angora Surägeen orting oſtzs en ren r äns 50

ma
Drell Handätücher kräftige Qualität
Gerstenkorn Handtücher 48 X 100 em

Meter LI8 Pk Hemdentnehe das Meter 50 45 38 30 25 und 18 P
Louisiana das Meter 60 52 45 40 36 bis 29 P

Grosso Spezial Abteilung für

n

und BRaumwollen waren

Grosse Spezial Abteilung für

Dutzend 40 M
Drell Handtücher Prima Qualität Dutzend Z 60 II
Jacquard Handtücher Prima Qual 48 X 100 em

Dutzend 75 D
Panama Wischtücher vorzügliche Qualität

60 60 em Dutzend 15 A
Wüischtücher mit Inschrift Teller Tassen etc Dtad 2 1 5 M
Weisse Taschentücher gesäumt d Dtzd v M 12 bis L

Normal Hemden für Herren von M 75 bis 7 5 P

Trikotagen Normal Beinkleider für Herren von M 75 bis 85 Pfk
von M 50 bis 50 PkNormal Jacken für Damen

Trikots für Kinder in grau vlau
und rosa das Stück M 150 25 1 10 90 bis 35 P

Strümpfe für Herren meliert Wolle

Bott Damast das Meter M 50 00 65 25 bis 42 Pf
Neglige Stoſſe das Meter M 1,25 00 80 60 48

bis 30 Pf
Bettbezugstoſffe vunt das Meter 55 50 48 42

38 33 und 25 Pf
Inlett und Federköper garantiert

federdichtes Gewebe das Meter M 3 2 50
2 65 25 1 bis 35 Pf

Strümpfe für Damen Wolle 75 bis 75 Pf
Halbwolle vis 40 Pf

Strümpfe für Kinder Wolle engl Länge 35 Pt
Halbwolle bis 25 Pt

95 70 und 58 PtKorsett aus gutem modefarb Köper
Korsett aus Prima Köper oder Drellmit feiner Spitzen Garnitur M 2,25 75 50 bis M I 20 r

Korsett aus feinst j Drdas Paar 50 bis 50 Pf In Halbwolle vis 25 Pk us foinstem Satin oder Droll
Strumpfwaren und Korsetts

RGrosse Spezial Abteilung für Freften HragenSchwarz Hase 00 M 25 50 M Pelz Roa Hase mit Kopk von M 00 bis A 75Schwarz Rasé Canin 200 250 75 FPelz Kragen Hase von BI 00 bis M 75Schwarz Seal Canin 50 00 75 M Pelz Kragen Rasé Canin von M 250 bis M 575Senl Bisam 00 DI 50 50 M Pelz Kragen Seal Canin von M 50 bis M 900Senal Bisam Prima 00 975 1350 M Pelz Kragen Seal Bisam von I 5 75 bis M 35 00Nutria gute Qualität 00 00 M 00 M Mutria Bonas mit Kopt von M 75 bis M 675h Nutria Prima 50 50 M 12 00 A MNutria Kragen von M 75 bis M 25 00J e ejeglicher Art Reiche Auswahl in Murmel Nerz Skunks Steinmarder IItis Persianer Muffen Kragen u Stolas

Parade Handtücher mit Hohlsaum von 38 Pf vis 4 50 Schlummerkissen garniert a ungarn v 15 Pk vis 180Grosse Spezial Abteilung für
Küchen Parade Handtücher mit Bettaschen mit Hohlsaum verschiedeneHohlsaum von 40 P bis 00 Ausführungen von 35 Pt bis 75

Rrotbeutel garniert und ungarniert von 12 Pf bis 155
n h Klammerschürzen mit a ohne Garn V 30 P bis 180 Besenvorhang fertig garniert
Artilcel Beiehhaltige Auswahl in fertig gestickten Ilandarbeiten

W Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen
m

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Oue Hendel

mit eleganter Stickeret M 1450 75 vis M 50

S Sſc lccc c
7

Parade Handtüch m geknüpft Fransen v 40 Pk bis 75 Wandschoner in allen Stoffarten von 30 Pk bis 75

Küchen Parade Handtücher wit Servier Tischdecken Leinen mit HohlFransen von 28 P bis 75 saum von 65 P bis 50Küchen Tischdeceken in versch Ausk V 50 Pf bis 200 Wäschebentel in versch Ausführungen v 48 P bis 75
Waschkorb Decken in nouen Dessins V 50 P bis 25

h von 10 bis 50

rn Mit Beiblättern
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